
HERZLICH 
WILLKOMMEN!



Tobias Eschenbacher

Oberbürgermeister Stadt Freising

BEGRÜSSUNG



Christian Bernreiter, MdL

Bayerischer Staatsminister für Wohnen, Bau und Verkehr

GEMEINSAM GESTALTEN
Orte für heute und morgen



Christian Bernreiter, MdL

Bayerischer Staatsminister für Wohnen, Bau und Verkehr

FRAGEN AN …



Prof. Dr. Armin Nassehi
Lehrstuhl für allgemeine Soziologie und

Gesellschaftstheorie, LMU

ZUKUNFT GESTALTEN



Tobias Eschenbacher, Oberbürgermeister
Dr. Christoph Kürzeder, Direktor Diözesanmuseum

Barbara Schelle, Stadtbaumeisterin
Michaela Ausfelder, Architektin

GESPRÄCHSRUNDE
Freising gemeinsam gestalten



bis 13:40 Uhr

MITTAGSPAUSE UND 
AUSTAUSCH



DAS GROßE KLEINE HAUS

Rainer Hofmann

Bogevischs Buero



rainer hofmann

bogevischs buero
gemeinwohl_ freising 250709



aspekte

billig
standardreduziert

nachhaltig
angeeignet



alle wollen billiger bauen  



bauen kostet jetzt nur noch 

50%

sagt der eine oder die andere !



bauen kostet jetzt nur noch   

1%

sagt der HERR BOGEVISCH





was heisst den eigentlich billig?

DUDEN
mittelhochdeutsch billich, althochdeutsch billīh

= recht, angemessen, gemäß, = passend, angemessen



zurück zur angemessenheit



these 01

standards sind der schlüssel









gute planung wird umso 
wichtiger



these 02A

wirtschaftlichkeit bei immobilien
heisst

dauerhaftigkeit ! 



these 02B

nachhaltig heisst
dauerhaft !  





doch kein Zelt – oder?



these 03A

es muss trotzdem schmecken



willem claeszoon heda 1631 _ stillleben mit brombeerpaste



these 03B

what you see ist what you get



lissabon_ alfama





das



genossenschaftliche 
wohnanlage
wagnisART

138 wohneinheiten
BGF 20275 qm

Preise u.a:

Deutscher Städtebaupreis
DAM Preis
DGNB Preis

Arge schindler/hable bogevischs buero



















das große kleine



arge teleinternetcafe bogevischs buero





das grundstück





Partizipation

Arge Teleinternetcafe und bogevischs buero
Lobeckstraße 30-35, 10969 Berlin / 
Schulstraße 5, 80634 München

            Das große kleine Haus eG
            Schulstraße 5, 80634 München    

Partizipation



60% wohnen
alle preisgedämpft – KMB/MM

40% gewerbe
20% davon quersubventioniert
( ateliers/cafe )

gf 3980qm
baubeginn ende 2024
fertigstellung mitte 2026



Partizipation

Arge Teleinternetcafe und bogevischs buero
Lobeckstraße 30-35, 10969 Berlin / 
Schulstraße 5, 80634 München

            Das große kleine Haus eG
            Schulstraße 5, 80634 München    

Partizipation
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Quartierscafé

Shabbyshabby appartement

vielfältige nutzungsangebote



übersicht der gewerblichen nutzungen



Chaosweg

Wohnen im großen 
kleinen Haus

verträglichkeit der nutzungen



Bibliothek der Dinge

Multihalle

verzahnung mit dem kreativquartier 



vernetzung durch gemeinschaftliche nutzungen



Ateliers im Erdgeschoss

Wohnnutzung zum Park

orientierung der nutzungen





























± 0.00

Pa
rk19 Stg.

18,7/27

H E

B
ri

e
fk

a
st

e
n

/S
it

zb
a

n
k

H E

Kinderw agen
Abstellf läche

Mobilität
2x Genossenschafts-
fahrrad
4,4m²

H
e

lm
re

g
al

E

Klingelanlage

Heßstraße

Atelierhaus

Tiefgarage

Sektionaltor

EE SES ES

15m Abstand 
Heßstraße

Mobilität
1x Miet-Lastenrad
1x Abstellfläche 
Lastenrad
10,4m²

P
K

W
-R

a
m

p
e

 2
2

%
5

5
,5

m
²

F
a

h
rr

a
d

-S
c

h
ie

b
e

ra
m

p
e

S

W
770l

W
770l

W
770l

W
770l

W
770l

W
240l

G
770l

G
770l

G
770l

W
240l

G
240l

W
770l

Mobilität
Fahrradreperatur 
mit Werkzeug 
5,8m²

Mobilität
Abstellfläche für Pakete 
und sonstige Lieferungen
5,8m²

LSS

G3
G4

E
in

sp
e

is
u

n
g

 T
S

L

E E

G2

G6G7G8

S

E

G1

Sanitär 
Café/M ult i/Gewerbe
20,47m²

16 Stg. 
17,7/27,3

16 Stg. 
17,7/27,3

16 Stg. 
17,7/27,3

Kabine
1,10x2,30

H E

U
Z

 6
0

 u
. 

U
K

 R
D

U
Z

 6
0

 u
. 

U
K

 R
D

U
Z

 5
0

 u
. 

U
K

 R
D

U
Z

 5
0

 u
. 

U
K

 R
D

UZ 50 u. UK RD

UZ 50 u. UK RD

UZ 60 u. UK RD

U
Z

 6
0

 u
. 

U
K

 R
D

U
Z

 6
0

 u
. 

U
K

 R
D

UZ 50 u. UK RD

G5

48,24 m²
Gastraum

S

5,33 m²
WC

2,18 m²
WC

11,58 m²
Flur

82,96 m²
Gemeinschaft

21,37 m²
Eingangsbereich

22,35 m²
TH

± 0.00 

± 0.00± 0.00

± 0.00 ± 0.00 ± 0.00

± 0.00

± 0.00

m
ax

 R
au

m
hö

he

2,
3m

23,62 m²
Gemeinschaft

Bibliothek der Dinge

1

21

S

S

E

ES ESS
Verzug 
Sanitä r
Abluft 

± 0.00

2,10 m²
 

2,10 m²
 

2,10 m²
 

U
Z

 2
,7

5
 u

. 
U

K
 R

D

VK GalerieVK Galerie VK Galerie

V
K

 D
e

ck
e

n
sp

ru
n

g

± 0.00

Lüftungsschacht TG
überfahrbar

Lüftungsschacht TG
überfahrbar

Lüftungsschacht TG
überfahrbar

Lüftungsschacht TG
überfahrbar

VK Erker

VK Erker

15m Abstand
öffentliches Straßenland

17 Stg. 
17,6

M ult i.-Halle
83,0m² + 6,4m² WC
gesamt:  89,4m²

Gewerbe
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ca. 49,55m² mit 18% CF (1,52m²)
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Freiflächengestaltung siehe
Bauzeichnungen Landschaftsarchitektur

technischer Dachaufbau zur Verbesserung der 
Wachsmöglichkeit von Dachpflanzen
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bogevischs buero



DREI BAUGEMEINSCHAFTEN VEREINT 

Theo Peter

BauZEIT Netzwerk

Das Quartier in Garmisch-Partenkirchen
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Das Quartier in Garmisch-Partenkirchen
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Drei Baugemeinschaften mit einem Konzept
3 Altbauten
27 Wohnhäuser
1 Herberge mit alter Villa, Neubau in Holz 19 Lodges, Forum

mit dem Vertragswerk GbR Planung-Bauen
WEG Wohnen / Realteilung Altbauten / Herberge
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Grundsätzliches
Erst Konzept, dann Beteiligungsprozess – nie umgekehrt

Klare, verbindliche Verträge – wer was entscheidet

Vorhaben bezogener B-Plan
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Unverzichtbares zum Gelingen
Baukultur

Bauen mit Holz

Bedarfsgerecht

Bezahlbar

Beteiligen statt Kaufen

Solidarfinanzierung statt Bank zum Grundstückskauf

Zum Wohnen Selbstverpflichtung Hauptwohnsitz, keine Ferienwohnungen

Keine Spekulation, keine Investoren
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Bezahlbar
Grundlage Verkehrswert 5,5 Mio € an Marktgemeinde GAP

keine öffentlichen Fördermittel 

30 Mio € Privatkapital Investition gesamt

4.500 € pro qm Wohnfläche statt 5.600 € Bauträgerbauen zeitgleich in Nachbarschaft

Grundlagen dazu:

einfach, modular, kreativ geplant

keine Zwischenhändler wie Bauträger bzw. GU Vergabe

Vergabe aller Einzelgewerke direkt von BG an Unternehmer

Topkonditionen großer Auftragsvolumen mit qualifizierten Unternehmen
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Theo Peter
BauZEIT Netzwerk

©

Foto: © BBD Architekten/Stefan Müller-Naumann
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Theo Peter
BauZEIT Netzwerk

Foto: © BBD Architekten/Stefan Müller-Naumann
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Theo Peter
BauZEIT Netzwerk

Foto: © BBD Architekten/Stefan Müller-Naumann
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Theo Peter
BauZEIT Netzwerk

Foto: © BBD Architekten/Stefan Müller-Naumann
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Theo Peter
BauZEIT Netzwerk

Foto: © Bernd Heinzlmeier
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Theo Peter
BauZEIT Netzwerk

Foto: © Bernd Heinzlmeier
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Theo Peter
BauZEIT Netzwerk

Foto: © Bernd Heinzlmeier
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Theo Peter
BauZEIT Netzwerk

Fotos: © Kristie Meyer
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Theo Peter
BauZEIT Netzwerk

Foto: © BBD Architekten 
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„So darf das Garmischer Projekt 
modellhaft für kaum zählbar viele 
Städte gelten, die über innerstädtische 
Entwicklungsgebiete gleich welcher 
Größe verfügen. Baugruppen gehören 
keineswegs nur in hippe Großstadt-
Quartiere, sondern können in Städten 
aller Größenordnung zweierlei leisten: 
bezahlbaren Wohnraum und eine 
identitätsstiftende Stadterneuerung. 
Denn das Projekt in Garmisch-
Partenkirchen zeichnet sich über die 
verdichtete Wohnart hinaus auch 
dadurch aus, dass mit der Architektur 
an ortsgebundene Traditionen 
angeknüpft wurde.“

Dr. Ursula Baus, Architekturkritikerin  /  Marlowes 
Magazin  /  www.marlowes.de
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Mut zum Wandel in Zeiten notwendiger Transformationen
Zukunftsfähiges Wohnen für die
„Mitte der Gesellschaft“

Privates Geldvermögen in Billionenhöhe 
ermöglicht erheblich mehr Eigentumsbildung

Eigentumsbildung bedeutet Verantwortung 
übernehmen

Man gibt dem Geld einen Sinn mit 
kostenfreiem Wohnen im Alter, beste 
Vorsorge in Zeiten unsicherer Renten

Gemeinschaftliches Bauen erlaubt die 
Einbindung von Einheimischen Modellen

Vorhabenbezogene B-Pläne bilden den 
tatsächlichen Bedarf ab

Deutliche Verwaltungsvereinfachung 
durch wenige Genehmigungsverfahren 
statt Einzelanträgen

Energie, Mobilität, Freiflächen folgen 
einer gemeinsamen Planung
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GEMEINSAM HANDELN

Alfons Schinabeck

1. Bürgermeister Gemeinde Neuschönau

Umbau des alten Rathauses
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Die Gemeinde Neuschönau

2.200 Einwohner 100.000 Übernachtungsgäste Fotos: © Gemeinde Neuschönau



Jahrestagung Wohnraumförderung Städtebauförderung Bayern 2025  |  9. Juli 2025

Alfons Schinabeck
Gemeinsam Handeln – Umbau des alten Rathauses

99

Neuschönau soll „sexy“ werden

Bürgerbeteiligung zum Thema
„Städtebauförderung“ 2014/2015

Foto: 
In der Bürgerversammlung zum Thema Städtebauförderung
Bayern sammelte Alfons Schinabeck (rechts) die ersten Ideen 
zum geplanten Holzweg in Neuschönau. 

Leiter der Planung ist Werner J. Pauli (links) vom 
Planungsbüro ppp in Freyung. 

Einen interessanten Vortrag hielt rund um das Thema Holz 
Herr Professor Armin Ratusny (sitzend) aus Passau.

30 Bürgerinnen und Bürger
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Neuschönau soll „sexy“ werden
dazu braucht es einen Plan

ISEK Motto: „Auf dem Holzweg“
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Es war einmal…

Rathaus Neuschönau 2015 Haupteingang und Touristinfo
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Gemeinsamkeit

180 Bürgerinnen und Bürger Gemeinderatsklausur
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Start ins Projekt

Besprechungen zum Nutzungskonzept Erweiterungskonzept  Saal, Touristinfo, Foyer, Pfarrzentrum
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Umsetzung, erste Ergebnisse

Spatenstich Erste Baumaßnahme
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Ergebnis, ein Kultur- und Bürgerzentrum
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Kirchenzentrum
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Touristinformation – Kultur

Touristinfo Ausstellungsbereich
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Waidlerkino

Identifikation schaffen 

„Da Waidler“

Fleißig

Gradlinig 

Verdient Anerkennung 

Verdient Stolz
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Koishüttler Stub’n
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Koishüttler Stub’n
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Verwaltung „ungefördert“
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Foyer
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Koishüttler Saal
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Koishüttler Saal
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Koishüttler Saal, Holzbau
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Koishüttler Saal,  Kultur & Feste
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Koishüttler Saal, Veranstaltungen
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Koishüttler Saal, Vermietung
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Koishüttler Saal, Theater
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Koishüttler Saal, Theater
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Koishüttler Saal, außen & innen
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Koishüttler Saal, Außenbereich

koeberl doeringer architekten
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Koishüttler Saal, Außenbereich

koeberl doeringer architekten
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Koishüttler Saal, Außenbereich

koeberl doeringer architekten

Kosten 5.300.000 Euro

Förderung 3.700.000 Euro

Eigenanteil 1.600.000 Euro
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Gemeinsames Handeln

Ohne die 
Unterstützung der 
Städtebauförderung
wäre ein solches 
Projekt nicht möglich!

Verwaltung + Gemeinderat + Kirchengemeinde + Bürgerschaft = Kultur und Bürgerzentrum der Gemeinde Neuschönau
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Es ist noch lang nicht Schluss …

koeberl doeringer architekten
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!



WOHNPROJEKTE 
IN REGENSTAUF

Josef Schindler

1. Bürgermeister Markt Regenstauf
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Lage
41 Gemeinden insgesamt

Ca. 200.000 Einwohner
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Einwohner
(Stand: 30.06.2025)

16.781 (Hauptwohnsitz)
13 km nördlich von Regensburg

Fläche 103 km²

Aufteilung 87 Ortsteile und Weiler
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Geförderter Wohnungsbau im Landkreis Regensburg Stand 31.12.2024
Geförderter Wohnungsbau Regenstauf
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KWS Wohnanlage Am Grasigen Weg Regenstauf
errichtet durch: Katholisches Wohnungsbau- und Siedlungswerk der Diözese Regensburg  – Bayerisches Wohnungsbauprogramm

Fotos: © Maria Bayer
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KWS Wohnanlage Am Grasigen Weg Regenstauf
Spindlhof war ein Bildungshaus mit eigener Landwirtschaft bis Anfang der 90 er Jahre. 

Das Bildungshaus wurde bis vor 10 Jahren weitergeführt. 

Eigentümer ist der Bischöfliche Stuhl von Regensburg 

Die Kirche wollte sich dann auch bei der Flüchtlingskrise 2015 engagieren und hat eine GU 
gebaut und wollte auch zus. Wohnraum schaffen. Die GU wurde Mitte 2017 bezugsfertig.

Und im Anschluss wurde ein Bauleitplanverfahren gestartet in dem die Wohnbebauung mit 
60 WE geregelt wurde. Für die GU und die Wohnanlage mit 60 WE wurde der Bebauungsplan 
„Grasiger Weg IV“ aufgestellt. Rechtsverbindlich seit 2018.

Die Wohnanlage wurde Ende 2021 bezogen.
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KWS Wohnanlage Am Grasigen Weg Regenstauf

Fotos: © Maria Bayer
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KWS Wohnanlage Am Grasigen Weg Regenstauf

Fotos: © Maria Bayer
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KWS Wohnanlage Am Grasigen Weg Regenstauf

Fotos: © Maria Bayer
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Gemeindeeigene Wohnhäuser Schwandorfer Straße 
1950er Jahre
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Diesenbacher-/Schwandorfer Straße Regenstauf
38 Wohneinheiten – Bayerisches Kommunales Wohnraumförderprogramm
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Diesenbacher-/Schwandorfer Straße Regenstauf 
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Diesenbacher-/Schwandorfer Straße Regenstauf
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Diesenbacher-/Schwandorfer Straße Regenstauf
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Diesenbacher-/Schwandorfer Straße Regenstauf
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Kastanienweg 14 und 16 
16 Wohnungen – gebaut in den 1990er Jahren mit Mitteln des Sozialen Wohnungsbaus – renoviert 
2020/2021 (Fenster, Vollwärmeschutz) mit Mitteln des Bayerischen Modernisierungsprogramms
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Kastanienweg 14 und 16
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Dr.-Martin-Luther-Straße 3+ 5 Regenstauf
ehemaliges Grundstück vom Landkreis Regensburg; bebaut durch privaten Bauträger 
(Bay. Wohnungsbauprogramm)
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Dr.-Martin-Luther-Straße 3 + 5 Regenstauf
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Gerhart-Hauptmann-Straße 24 – 34 Regenstauf
Wohnungen aus dem 1980er Jahren; 1. Förderungsweg
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Gerhart-Hauptmann-Straße 24 – 34 Regenstauf
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Gerhart-Hauptmann-Straße 24 – 34 Regenstauf
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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bis 15:30 Uhr

AUSTAUSCH UND 
VERNETZUNG



REAKTIVIERUNG DES HOTELS „KRONE“

Thomas Heydecker

Erster Bürgermeister Stadt Oettingen i. Bay.

Ein Großprojekt in unruhigen Zeiten
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Zur groben Orientierung
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Die Startvoraussetzungen
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Die Startvoraussetzungen
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Der Startschuss
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Die Herausforderungen

Extrem enger Zeitplan wegen Förderkulisse

Corona, russ. Angriffskrieg, Inflation, 

Baupreissteigerungen, Arbeitskräftemangel

Ausschreibungen nach EU-Vergabeverfahren

Brandschutz !!!

Hoher Schadensgrad Denkmalsubstanz

Parallele Sanierung des „Saumarkts“
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Schadensgrad Denkmal und parallele Sanierung Saumarkt
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Erfolgsfaktor „Stadtrat einbeziehen“

Sachstandsbericht in JEDER Stadtratssitzung

Umfangreiche Vorgespräche mit Fraktions-

vorsitzenden

Umfangreiche Entscheidungsvorlagen

Entscheidungen einfordern

Projektgruppe „Krone“

Regelmäßige Führungen
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Erfolgsfaktor „Bürgerschaft einbeziehen“

Bürgerversammlungen

Bautagebuch

Ideenwettbewerbe

(Baustellen-)Führungen

Beteiligung von „Multiplikatoren“
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Beteiligung von Multiplikatoren – Beispiel Bürgerfest
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Erfolgsfaktor „Fördergeber und Behörden einbeziehen“

Proaktive, offene Kommunikation

Umfangreich aufbereitete Zahlen

Regelmäßige Sachstandsberichte

Angebot von Führungen und Vor-Ort-

Termine

 Partner, keine „lästige Begleiterscheinung“
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Erfolgsfaktor „Starkes Projektteam“

EIN Projektleiter

Fachlich breit aufgestelltes Kernteam

Regelmäßige Abstimmungsrunden (min. 1x 

pro Woche) 

Besprechungen enden mit positivem Impuls

 DON’T PANIC!!!



Jahrestagung Wohnraumförderung Städtebauförderung Bayern 2025  |  9. Juli 2025

Thomas Heydecker
Reaktivierung des Hotels „KRONE“

167

Vorher – Nachher
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Vorher – Nachher
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Vorher – Nachher
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Vorher – Nachher
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Vorher – Nachher
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Vorher – Nachher
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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BAUKULTUR GEMEINSAM GESTALTEN

Reiner Nagel

Vorstandsvorsitzender Bundesstiftung Baukultur



Reiner Nagel

Baukultur gemeinsam gestalten

Jahrestagung Wohnraumförderung Städtebauförderung Bayern am 9. Juli 2025 in Freising



Die Baukulturberichte der Bundesstiftung als
Leitfäden zu gelingendem Planen und Bauen 



„Die Hochkonjunktur und die Vorgabe zur 
Siedlungsentwicklung nach innen haben 
in den letzten 20 Jahren Dörfer 
anschwellen und Agglomerationen 
verstädtern lassen. Ganze Stadtquartiere 
haben ein neues Gesicht erhalten. Nun 
verschafft sich ein vielstimmiger Chor 
Gehör, der in dieser Transformation nach 
baukultureller Qualität ruft, die wir 
vielerorts vermissen.“



„Die Hochkonjunktur und die Vorgabe zur 
Siedlungsentwicklung nach innen haben 
in den letzten 20 Jahren Dörfer 
anschwellen und Agglomerationen 
verstädtern lassen. Ganze Stadtquartiere 
haben ein neues Gesicht erhalten. Nun 
verschafft sich ein vielstimmiger Chor 
Gehör, der in dieser Transformation nach 
baukultureller Qualität ruft, die wir 
vielerorts vermissen.“

„Baukultur steht ganz oben auf der politischen Agenda“

Werk – bauen –wohnen Zürich 2022



Qualitätsdebatte 2014
Es ist nicht egal wie es aussieht!



Seite Drei der SZ am 08.07.2025
Qualitätsdebatte 2025



Fotos: © Hermann Reichenwallner; 

ST raum a. Landschaftsarchitekten

Attraktives Zentrum Freising
2023, ST raum a. Landschaftsarchitektur



Fotos: © Stefan Meyer Architekturfotografie

Demokratie und Gemeinschaft gestalten
Neue Mitte Niederwerrn 
2024, Schlicht Lamprecht Kern Architekten



© Bundesstiftung Baukultur, Design: Heimann und Schwantes

Räume 
prägen 
Menschen

Menschen
prägen
Räume

Gesellschaftliche Bedeutung von Baukultur



Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes; Quelle: Bundesstiftung Baukultur, mit Bezug zu den Leistungsphasen 1–9 der Honorarordung für Architekten und Ingenieure (HOAI) 

Basis und Potenzial eines Projekts

Phase Null und Phase Zehn



HafenCity Hamburg: Gestaltungsanspruch 
und Prozessqualität



Fotos: © Dokumentation – Der Fronhof  (Nichtoffener Realisierungswettewerb)

Amtskellerei (Fronhof), Bad Neustadt (Saale)

Geplanter Gefängnis-Umbau 

2020 (Wettbewerb), Büro HWP – Hol Wieden Partnerschaft Architekten und Stadtplaner (Würzburg)



Fotos: © Screenshot Mainpost

Amtskellerei (Fronhof), Bad Neustadt (Saale)

Geplanter Gefängnis-Umbau





Quelle: globaia.org/habitability

Menschliche Klima-Nischen
Szenario bei 1,5 Grad Erderwärmung



Quelle: globaia.org/habitability

Menschliche Klima-Nischen
Szenario bei 2,7 Grad Erderwärmung, erreicht laut Prognosen im Jahr 2100



Fotos © Robert Schlaug, Klaus Leidorf

Flächenüberlastung um 600%

14,5 2,5 %



Ergebnisse der Kommunalumfrage zum Baukulturbericht

Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes; Quelle: Kommunalumfrage zum Baukulturbericht 2022/23 

Als Ziele im Bereich Planen und Bauen geben die befragten Kommunen an:

Kein deutlicher Vorrang für Innenentwicklung



Wo sollten neue Wohnungen geschaffen werden? 



Wo sollten neue Wohnungen geschaffen werden? 



Baukulturelle Sukzession
Gebiet – Siedlung - Quartier

Pilotengasse Wien, Photo: Hausmann, Büro Krischanitz Schottenhöfe, Erfurt, Osterwold, © Schmidt Architekten



Quelle: https://www.marlowes.de/vom-schmuddelkind-zum-hoffnungstraeger/

Thesenpapier von Prof. Thomas Auer und Prof. Andreas Hild

Das Potential der Einfamilienhäuser entdecken

TU München



Quelle: https://www.dabonline.de/2023/06/29/einfamilienhaeuser-aufstocken-neuer-wohnraum-dach-aufstockung-junge-familien/

Vom Ein- zum Zweifamilienhaus. Beispiel aus dem Ostallgäu.

„Aus eins mach zwei“

SoHo Architektur, Memmingen



Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes; Quelle: TU Darmstadt/ISP/VHT 2019 

Innerstädtische Wohnraumpotenziale in Deutschland

Innenentwicklung – Potenzial Aufstockung



Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes; Quelle: Bundesstiftung Baukultur 

Hürden der Umbaukultur

„Big Six“ für die neue Umbauordnung



Reduzierte Eingriffe für kostengünstige Lösungen
Entwicklung der ehemaligen Samtweberei, Krefeld (NRW)

Fotos: © Bundesstiftung Baukultur, Fotograf: Andreas Meichsner



Deutscher Bauherrenpreis 2018

UMNUTZUNG FÜR DAS WOHNEN

Preisträger: ‚Living Circle’, Düsseldorf



Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes; Quelle: Verbraucherzentrale Bundesverband 

Mögliche Energieersparnis durch verschiedene 
Maßnahmen im Rahmen einer Sanierung

Einsparpotenzial durch energetische Sanierung



Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes; Quellen: BBSR 2019; Wuppertal Institut 2022 

Die Performance Gap

Sparsamkeit – höherer Verbrauch    



Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes; Quellen: ARGE 2022; Wuppertal Institut 2022 

Vergleich des CO2e- Fußabdrucks eines Einfamilienhauses bis 2050

Sanierung schlägt (Ersatz-)Neubau!



Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes; Quelle: Bevölkerungsbefragung zum Baukulturbericht 2022/23 

Hohes Vertrauen in Umbau
Ergebnisse der Bevölkerungsbefragung zum Baukulturbericht



Handbuch zum Umbau

Grafik: © BSBK, Design: Heimann + Schwantes

Titel Das Haus 2020/21:

- Behutsam erneuern

- Alt & Neu kombiniert

- Charmant verjüngt

- Das Gute bewahren

- Fachwerk bewahren

- Beherzt Umbauen

- Mit Freude sanieren



Gemeinsam gestalten

Grafik: © Bundesstiftung Baukultur, Design: Erfurth Kluger Infografiker



Quelle: https://www.bezahlbarbauen.hamburg

Hamburg Standard der Initiative kostenreduziertes Bauen

Kosten sparen ohne Qualitätsverlust



Fotos: © Benne Ochs

Hamburg Standard der Initiative kostenreduziertes Bauen

Kosten sparen ohne Qualitätsverlust



Quelle: IBA Hamburg / moka Studios

Pilotprojekt Hamburg Standard: Wilhelmsburger Rathausviertel

Kosten sparen ohne Qualitätsverlust



Quellen: ©  Rendewolf; nbundm*

Haus fast ohne Heizung, Ingolstadt

Gebäudetyp E - Pilotprojekt

2022–2025, nbundm*



Fotos: www.dasgrossekleinehaus.de

Das große kleine Haus, Kreativquartier, München 

Gebäudetyp E - Pilotprojekt

2025 (im Bau), Arge Teleinternetcafé und bogevischs buero

Vorher Mai 25



Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes; Quellen: BAK 2022; Bundesagentur für Arbeit 2023; ZIA 2023

Gesamtbeschäftigte ausgewählter Berufe des Planens und Bauens in Deutschland 2022 und Anstieg ausgewählter Berufsgruppen im Vergleich zu 2021

Arbeitgeber Bauen



Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes; Quelle: Umfrage im Handwerk zum Baukulturbericht 2022/23 

Handwerk bevorzugt den Umbau
Ergebnisse der Umfrage im Handwerk zum Baukulturbericht



Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes; Quelle: Darstellung der Bundesstiftung Baukultur nach Penfield/Rasmussen 

So viel Gehirnkraft liegt in den Händen

Ein Drittel des für Motorik 
und Sensorik des Körpers 
zuständigen Gehirnareals 
wird für die Hände 
benötigt.



Foto: LAIF

2008 2012 2018

Trilogie zu Zusammenarbeit und Zusammenhalt



Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes; Quelle: Bevölkerungsbefragung zum Baukulturbericht 2024/25

Das Imageproblem des Handwerks lösen



Forschungshäuser “Einfach Bauen”
Forschungsprojekt „Einfach Bauen“ der TU München, Bad Aibling, 2020

Florian Nagler Architekten/Transsolar Thomas Auer Energietechnik GmbH; Bauherr: B&O 

Quelle: Bundesstiftung Baukultur und Nagler Architekten



© Bundesstiftung Baukultur; © Florian Nagler Architekten

Forschungshäuser in Bad Aibling – Einfach bauen

Einfach = robust und kosteneffizient

2018-2020; Florian Nagler Architekten 





X

Verantwortungsübernahme



Einfach Bauen – Verankerung am Ort
Forschungshäuser in Bad Aibling



Fotos: PK. Odessa, Lanz, Schels

Genossenschaftlicher Holzbau

Genossenschaftliches Wohnhaus, Bad Aibling, 2022

Architektur: Florian Nagler Architekten

Bauherr: Wogeno

– Holzmassivbau mit Erschließungskern aus Stahlbeton

– Gemeinschaftsraum im Erdgeschoss, kann mit Eingangsbereich zum Veranstaltungsraum erweitert werden

– Low-Tech-Ansatz und kurze Bauzeit von sechs Monaten durch hohen Vorfertigungsgrad



B&O Fertigteilwerk in Frankfurt/Oder



Fotos: © Landesdenkmalamt Berlin, Wolfgang Bittner; © Forschungsstelle Baugeschichte Berlin, Bild- und Kartenarchiv; Archiv Museum Lichtenberg, Berlin

Serielles Bauen: 1. Plattenbausiedlung

1930, Splanemann-Siedlung, Berlin

Planer: Primke und Goettel mit Martin Wagner, damalige Stadtbaurat von Berlin



Serielles Bauen in Holzbauweise

2016/17, Bremer Punkt, Bauherr: GEWOBA Aktiengesellschaft Wohnen und Bauen

Entwurfsplanung: LIN Architekten Urbanisten; Ausführungsplanung: Karhs Architekten 

Foto: © Nikolai Wolff, Fotoetage ; © LIN Architekten 



Städtebau: 
Zusammenwirken von Außen- und Innenräumen

Nuova pianta di Roma von Giambattista Nolli, 1749



Grafik: © BSBK, Design: Heimann + Schwantes

Doppelt so breit, mehrfach so gut!

Quelle: FSV; RVS 2012; Stadt Wien 2011



Besser zu Fuß: 
Vom Wenigemarkt zum Domplatz in Erfurt

Grafik: © BSBK, Design: Heimann + Schwantes Quelle: Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 2019



Attraktive öffentliche Räume schaffen Stadtleben



Grafik: © BSBK, Design: Heimann + Schwantes

Ausdauer durch hochwertige Baukultur

Quelle: H. Knoflacher 1995

Öffentliche Räume – Umfeld ist entscheiden



Grafik: © BSBK, Design: Heimann + Schwantes

Öffentliche Räume uns Architektur wahrnehmen 
- Blickkontakt

Quelle: Bundesstiftung Baukultur nach Jan Gehl 2010



Stadtraum beleben 
Aktivierung der Erdgeschosszonen durch Sondernutzungen



Umgestaltung Osterstraße, Hamburg

Fotos: © Christian Scheler für Argus Stadt- und Verkehrsplanung



Grafik: © BSBK, Design: Heimann + Schwantes

Besser Zusammenarbeiten
Zuständigkeiten bereichsübergreifend koordinieren



Kulturwerft Gollan, Lübeck

Eines der ältesten Industriegebiete Schleswig-Holsteins

Foto: André 



Brückenschlag für neue Wegeräume

Wallhafen in Lübeck 

Fotos: © André Leisner, BSBK

Planung und Bau: 2019, Bauherr: ArchitekturForum Lü̈beck e.V.
Planer: ArchitekturForum Lübeck e.V.



Internetauftritt Landlmühle

Baukulturpreis Baden-Württemberg_Finsterwalder Architekten

Landlmühle Stephanskirchen – the Dorf to be



Fotos: Jan Bitter

Gemeinschaftlich wohnen
Franklin Village, Mannheim, 2023

Bauherr: Innovation Group, Profund Bauträger und Projektentwicklung

Architektur: Sauerbruch Hutton

– Konzeptvergabe

– Holzrahmenkonstruktion mit Holz-Beton-Verbunddecken

– unterschiedliche Wohnungsgrößen und Angebote für eine lebendige Nachbarschaft

– Gemeinschaftshaus mit Küche, Dachterrasse, Co-Working-Space usw.



Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes; Quellen: Bevölkerungsbefragung zum Baukulturbericht 2024/25

… es ist nicht egal, wie es aussieht.
Infrastrukturen prägen Räume



Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes; Quelle: Destatis o.J.; KfW/Difu 2023

Wahrgenommener Investitionsrückstand der Kommunen in Deutschland in Euro 2022

Baukultur mitdenken bei notwendigen 
Sanierungen



Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Quelle: KfW/Difu 2014–2024

Wahrgenommener Investitionsrückstand der 
Kommunen 2013–2023



Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes; Quelle: Bevölkerungsbefragung zum Baukulturbericht 2022/23 

Auch Infrastruktur erhalten und gestalten!
Ergebnisse der Bevölkerungsbefragung zum Baukulturbericht



© MKP GmbH Marx Krontal Partner / Ludolf Krontal; © Bundesstiftung Baukultur / Andreas Meichsner 

Eisenbahnbrücke Lange-Feld-Straße in Hannover 

Zwischen Denkmalschutz und Verkehrssicherheit 
vermitteln

2011-2019; MKP – Marx Krontal Partner 



Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes; Quellen: Brückengipfel Hamburg, Bundesstiftung Baukultur

Phase Null am Beispiel des Maßnahmenträgers
DB InfraGO Hamburg



© BBR; © Bundesstiftung Baukultur / Andreas Meichsner 

Bundesstiftung Baukultur in Potsdam – Weiterbauen statt neu bauen

Baukultur setzt Zeichen

2008-2011; Springer Architekten mit Georg Heidenreich 



© BBR; © Bundesstiftung Baukultur / Andreas Meichsner 

Bundesstiftung Baukultur in Potsdam – Weiterbauen statt neu bauen

Baukultur setzt Zeichen

2008-2011; Springer Architekten mit Georg Heidenreich 



Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes; Quelle: Bundesstiftung Baukultur 

Durch Bestandserhalt können nicht nur materielle sondern auch 
immaterielle Werte bewahrt und weiterentwickelt werden.

Von der grauen Energie zur „goldenen Energie“



Fotos: ©  hotel-krone-oettingen.com; Manuel Habermeier

Sanierung und Erweiterung des Hotels Krone, Oettingen

Reaktivierung eines zentralen Baudenkmals

2025



Frage an den Konvent 2018: Wie kann man dem 
Thema Baukultur mehr Wirksamkeit verschaffen?

Quelle: Bundesstiftung Baukultur 



Grafik: © Bundesstiftung Baukultur; Design: Heimann + Schwantes; Quelle: Bevölkerungsbefragung zum Baukulturbericht 2024/25

Handwerk in der Schule fördern!



Schulbuch Baukultur



Umbau und Handwerk als zentrales Thema





Roman Dienersberger | Ingo Schötz
Leiter Referat Wohnraumförderung | Leiter Referat Städtebauförderung

Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr

RESÜMEE



Dimu Restaurant
im Diözesanmuseum, 
Domberg 21

Link google maps:



SAVE THE DATE
Nächste Jahrestagung 

am 18. Juni 2026 in Roth


